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Die Revolution in Rußland
Ein Manffeſt des Zaren Mlolaus II

Petersburg 16 März Petersburger Tele
graphenagentur Kaiſerliches Manifeſt Wir don
Gottes Gnaden Nikolaus II Kaiſer aller Reußen Zar
von Polen Großfürſt von Finland uſw tun unſeren ge
treuen Untertanen hierdurch folgendes kund Jn den
Tagen des großen Kampfes gegen den äußeren Feind
der ſich ſeit drei Jahren bemüht unſer Vaterland zu
unterjochen hat Gott Rußland eine nene Prü
fung ſchicken wollen Jnnere Schwierigkeiten drolien
in verhängnisvoller Rückwirkung auf den endgültigen
Ausgang des gegenwärtigen Krieges uns zu überwinden
Die Zukunft Rußlands die Ehre unſerer Armee das
Glück des Volkes und die ganze Zukunft unſeres teuren
Vaterlandes verlangen daß der Krieg um jeden Preis
bis zum ſiegreichen Ende geführt wird Der grauſame
Feind macht ſeine letzten Anſtrengungen Der Augen
blick iſt nahe wo unſer tapferes Heer in Uebereinſtim
mung mit nnferen glorreichen Verbündeten den Feind
endgültig zu Boden ſtrecken wird Jn dieſen für das
Leben Rußlands entſcheidenden Tagen halten wir es
für eine Gewiſſenspflicht unſerem Volk die enge Ver
einigung und Organiſation aller ſeiner Kräfte um
einen ſchnellen Sieg zu verwirklichen er
leichtern zu müſſen Deshalb haben wir in Ueber
einſtimmung mit der Duma des Reiches es für
gut erkannt der Krone des ruſſiſchen
Staates zu entſagen und die Oberſte Gewalt
niederzulegen Da wir uns nicht von unſerem geliebten
Sohne trennen wollen übertragen wir unſere Erb
folge auf unſeren Bruder den Groß
fürſten Michael Alexandrowitſch den wir
bei ſeiner Beſteigung des Thrones des Heiligen Ruſſt
ſchen Reiches ſegnen Wir beauftragen unſeren Bruder
in voller Uebereinſtimmung mit den nationalen Ver
tretern zu regieren die geſetzmäßigen Einrichtungen auf
recht zu erhalten und auf ſie namens des vielgeliebten
Vaterlandes den unverletzlichen Eid zu leiſten Wir
fordern alle treuen Söhne des Vaterlandes auf ihre
heilige Vaterlandspflicht zu erfüllen dem Zaren in dem
ſchweren Angenblick nationaler Prüfung zu gehorchen
und ihm mit den Vertretern des Volkes behilflich zu
ſein dem ruſſiſchen Staat den Weg des Glückes und
Ruhmes zu führen Gott ſchätze Rußland

Minifter Miljukow über die Arſache
der Revolution

d e i 17 März Meldungetersbu TelegraphenAgentur Der Miniſternern W ilijnkow empfing am Donnerstag die
e der Agenturen Havas Reuter der Aſſociated

Preß und des Temps denen er erklärte Das von uns
zu löſende Problem beſtehe in der Wiederaufrichtung
der Macht Rußlands derart daß es imſtande iſt dem
Volke den endgültigen Sieg über den Feind zu ver
chaffen Daz große Verbrechen der alten

beſteht darin daß ſie das Land ün
vollſtändige Desorganiſation ſtürzte und
ihm ſchwere Prüfungen auferlegte Dieſe Verhältniſſe
hätten ſogar einen gefährlichen Einfluß auf den Aus
gang des Krieges haben können Die zunehmende Un
ind der Bevölkerung habe die Wendung der

eigniſſe verurſacht Der Zorn des Volkes ſei derart

Der deutſche Abendbericht
W T Berlin 17 März Amtlich Ander Artois Front von der Avre bis zur Oiſe und auf77 ichen Viaasufer zeitweilig lebhafte Gefechts

g

Jnm Oſten bei auhaltender Kälte nichts beſonderes
Jn Mazedonien wurden franzöſiſche Angriffe zwiſchen

Ochrida und PreſpaSee ſowie nordweſtlich von Mo
naſtir abgewieſen Nördlich der Stadt wurde abends
noch gekämpft

Der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

T Wien 17 März Amtlich wird der
lantbart

Oeſtlicher Kriegsſchanylatz
Nördlich des r wrug Geleſen don S nrnvon n a i r zegnge Kampftätigieſtr te i beträchtlicher Kälte geri

W T Kopenhagen
Bureau meldet aus Petersburg Großfürſt Michael
Alexandrowitſch hat nachſtehende Proklamation

erlaſſen Durch meines Bruders Willen wurde
mir eine ſchwere Aufgabe auferlegt indem mir während

eines Krieges ohne Seitenſtück und unter Unruhen der
kaiſerliche Thron übertragen wurde Bewegt von
dem gleichen Gedanken der das ganze Volk erfüllt daß
das Wohl des Vaterlandes allem vorgehe faßte ich den
feſten Entſchluß die höchſte Macht nur unter
der Bedingung anzunehmen daß dieſes der Wille
des Volkes iſt indem das Volk durch Abſtimmung

17 März Ritzaus

unter allen Revolutionen beinahe die kürzeſte Zeit be
anſpruchte und die am wenigſten blutige war alteRegierung habe ſich völlig iſoliert geſehen Tann

habe niemand Vertrauen zu ihr gehabt Die letzten
großen Ereigniſſe hätten es dem Volke ermöglicht ſein
Vertrauen in die eigene Macht wieder zu gewinnen Sie
ſollen den Enthuſiasmus des Volkes erhöhen die natio
nalen Kräfte vervielfältigen und es endlich ermöglichen
den Krieg zu gewinnen Jn den letzten Tagen feſſelten
die Vorgänge der Duma die Aufmerkſamkeit der geſam
ten Oeffentlichkeit Die Dumag war der Mittelpunkt
einer ungeheuren moraliſchen Kraft Nun verfügt die
Duma auch über die materielle Kraft da das Heer ſich
an ihre Seite geſtellt hat Stündlich treffen Nach
richten über die fortwährende Zunahme und Erweite
rung der Macht der nationalen Vertretung ein
neue Regierung erachtet als abſolnte Bedingung die
offizielle Abdankun n9 des Zaren und die einſtweilige S
Uebernahme der Regierung durch den n
Michael Alexandrowitſch Dies ift ein Beſchluß
ung nnabänderlich erſcheint
Die internierten früheren Miniſter

W T Petersburg 16 Tr a FürſtGalitzin Goxremkin und der frühere Kommandant
der Truppen in Petersburg ſowie die früheren Miniſter
und Generäle Suchomlinow Bjelgjew Protopopow Schtſcherglowitow aklakow
Markow und Kürlow ſind in der PeterPaul
Feſtung interniert Die anderen Perſonen die
ohe Stellungen bekleideten und genommen

worden ſind bleiben rer im DumagebäudeJittzminjſier Kerenski ſagte in einer Anſprache an
Arbeiterdelegierte er r zwar in die proviſhriſche Re
gierung eingetreten aber er bleibe doch was er früher
geweſen ſei Republikaner

Stürmers Tod
Gerf 17 März Entgegen anders lautenden Be

richten meldet der Petersburger Sonderkorreſponbent
der Temps daß der ehemalige Miniſterpräſident
Stürmer ſich nicht als Gefangener im Tauriſchen Palaſt
befinde ſondern bei ſeiner Verhaftung vor Schreck einem
Schlaganfall erbegen iſt

Aebergang des Generalſtabs zur
neuen Regierung

T London 17 März Die Times melden aus
Petersburg Der geſamte Generalſtab aus350 Offizieren beſtehend hat ſich derneuen Regierung angeſchloſfen Die Ko

angeſchwollen netyeſen daß die ruſſiſche Revolution ſatenre

Proklamation des Großfürſten Michael Alexandrowitſch

ausdrücklich durch ſeine Repräſentanten in der konſtitu
tionierenden Verſammlung die Regierungsform
und die neue Verfaſſung des ruſſiſchen Staates
feſtſetzen muß Jndem ich den

abflehe ſtelle ich allen meinen ruſſiſchen Mitbürgern an
heim ſich der Regierung unterzuordnen die auf die Jni
tiative der Dumag gebildet und mit aller Macht und
Autorität ansgerüſtet iſt bis ſie durch die allgemeine
direkte gleiche und geheime Abſtimmung gewählte kon
ſtitutionierende Verſammlung durch ihren Beſchluß über

die Regierungsform den Volkswillen ausgedrückt hat

imenter und andere Truppen
u en das gleiche getan Alle Parteienit Ausnahme der Anarchiſten verlangen den Wiedernei e Zuſtände Die Semſtwos und die
Gemeinderäte haben ſich zur d derOrdnung der Mitwirkungder Eiſenbahn
beamten Soldaten und Bauern verh chert Vom flachen Lande laufen dauernd Züge mit

ebensmitteln in den Zentren ein wo Hungersnot
herrſcht Jn den Getreidezentren werden überall gegen
annehmbare Preiſe die Getreidevorräte aufgekauft Alle
Güter bis 23 einer Größe von 125 Morgen ſind vorläufig
von Lokal r tee de an worden Die Regie
rung appelliert in ihren Aufrufen an gewiſſe Pflicht
gefübhle und die Menſchlichkeit der Bauern um möglichſt
viel Getreide heranzuſchaffen Jn einer weiteren An
r erklärte Miljukoff daß das große Werk der

ation erſt noch getan werden müſſe Die Bollwerke
der alten Regierung die Peter Pauls Feſtung die
Gier und der Kremel ſeien gefallen aber das
Volk braucht noch neue Verteidigungswerke

Die erſte Parade vor dem neuen
Miniſter

g ersburg 17 März ger Morgenwergeß Je iniſter eine große Parade er die
Truppen des Diſtriktes grteraer rg abhalten Der
Juſtizminiſter hat angeordnet in Zukunft keineVroweſe wegen politiſcher Ve r ſtattfinden ſollen

e neue Regierung hat den Juden geſtattet als Rechts
anwälte vor Gericht aufzutreten

Der Miniſter für finnländiſche
Angelegenheiten

W T Kopenhagen 138 März Meldung der
Petersburger Telegraphen Agentur Die prvviſoriſche
Regierung hat den Abgeordneten Rodiſcheff zum
Miniſter für finländiſche Angelegenheiten ernannt
Rodiſcheff erhielt Befehl heute nach Helſingfors ab
zureiſen Auf Befehl der proviſoriſchen Regierung ließ
der Chef der Oſtſeeflotte Admiral Nepenin den bis
r Generalgouverneur von Finnland Leyn ſowie
den Vizepräſidenten des Verwaltungsdepartements des
Senates Borovitineff verhaften Rodiſcheff iſt Mitglied
der Kadettenpartei deren linbem Flügel er angehört

Weiteres über die Revolution
W T Stockholm 17 März Svenska Dag

bladet meldet aus Haparanda über die finniſche Feſtung
Sveaborg ſoll der Belagerungszuſtand ver
hängt worden ſein weil die dortige Garniſon gemeutert

e

Jtalieniſcher Kriegsſchanplatz
Auf der Coſtabella eroberten unſere Truppen

die am 4 März verlorene Stellung zurück nahmen drei
Offiziere und 34 Alpini gefangen und erbeuteten zwei
Maſchinengewehre

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Aus Albanien nichts zu melden

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoefer Feldmarſchalleutnant

Von der Weſtfront
W T Berlin 17 März NichtamtlichtAn der Weſtfront verlief der Tag im allgemeinen

ruhig Erſt gegen Abend lebte das Artilleriefener im
ter zwiſchen ſſe und Arraz wieder auf
ier kam es zu er hl von Patrouillenkämpfer

die für die deutſchen gr reich verliefen Auch
beiderſeits der Anere fanden im allgemeinen unr
feldkämpfe ſtatt die uns Gefangene einbrachten Das
feindliche Artilleriefeuer beiderſeits der Ancre war ge
ring und zeitweiſe ſchwieg es gänzlich ein Beweis daß

hie Engländer bemüht ſind ihre Artillerie umzugrup

pieren Jn der Gegend zwiſchen Avre und Oiſe nahm
der Gegner einiges von uns geräumte Gelände in Beſitz
nachdem wir ihm erhebliche Verluſte beigebracht hatten
Jn der Gegend ſüdlich von Laſligany wurden deutlich
drei zum Angriff bereitgeſtellte franzöſiſche Kompagnien
erkannt Die deutſchen Geſchütze verſprengten ſie unter

mer en Verlaſten durch einen heftigen Feuer
wirbe

De Kriegsmüdigleit Jtalenz

W T Lugano 17 März 321 33lenman ad in teien ne gar e Reihe B
dte t e i den Tien noage tig e Kohlennot wir mmerer und ein alienif er Miniſter änßerte 14ehe daß die La r n u altbawerden e auch fierinm des J 2 ereits in wer die
einen unglücklichen Ausgang des Krieges
vorausſagten Jtalien habe durch denKrie tsmehrzugewinnen durch einen dagegen noch viel zu ver

Segen des Höchſten her

habe Auch ſg die Eiſenbahnbrücke bei Te
giipki zwiſchen Petersburg und Wibo in die
z e nſo wurde die Eiſener die Newa e als dieRevolutt ionäre erfuhren daß alte Regierung Truppen

aus Wiborg herbeiholen wollte

Das Gerücht von der Ermordung des eng
liſchen Botſchafters in Petersburg erhält ſich
ier hartnäckig aufrecht doch beſtreitet die

hieſige engliſche Geſandtſchaft die Richtigkeit Eine
andere ziemlich ſichere Quelle
in Finnland ſei
tungen aus Rußland ein
finniſchen r
volution in Rußla

t worden

lautet weiter guch über elſingfors und
drlgerng uſtand verhängt worden
rei ochen erhielten in eRevolutionäre die Nachricht daß der sbruch der

Revolution auf den 14 März feſtgeſetzt
ſei Der frühere Ausbruch ſei zu zurückzuführen
daß man eine Ueberrumplun feitens der Reaktion be

org ei der

Schon vor

nan Nach weiteren Nachrichten ſind die ſibiriſchen
Sie kämpftewen der treu gebliebene ha lang gegen die ten

Wenig meldet aus edurt
holnit meldet man der Franffurter
2 Garde Diviſion wurde dazu beſtimmt die
rumplung der h in ihren Wohnungendurchzuf ihren Dieſe geſchah im Laufe der Nacht

RevolutionsSoldaten drangen abends in ſär ntliche Re

auf ſich der Revolution anzuſchließen
peigerte

Wer ſich
wurde niedergeſ

erſchoſſen wurden Jhre Leichen ſiehtSirs en liegen FDie Polizei verſchwand
12 März ſpurlos von der Straße

Lokalanzeiger meldet aus Rotterdam
entſtand ein
das Volk gefeuert hatten und den Garden

früh tötete das Praobraſchensky Garde
Regiment 2 ſeiner Offiziere die den Befehlerteilt hatten zu feuern Ein anderes Re
gegen die abtrünnigen Garden vorgehen ſollte ging zuden Revolutionären über und beide Fegimentet ſtürmten

das Artilleriedepot das Arſengl und befreiten die po
litiſchen Gefangenen Sie ſteckten die Gerichtsgebäude
in Flammen Die Offiziere waren geflüchtet und dieSoldaten urchzogen mit den Arbeitern und Aufſtändi
ſchen die Stadt

Die Pariſer Preſſe über die
Revolution

W T Paris 17 März Die Pariſer revertritt die Anſicht daß es ſich bei der ruſſac evo

lution einzig un allein um eine nationale und
patriotiſche Bewegung handele und daß wederZ atie noch Regierungsform bedroht ſei
Das alte Regime hat ni icht ſiegen können

lb mußte es fallen So ſchreibt Figaro ineutſchland werde es ein Erwachen geben und

meint man werde weder in Berlin inWien Freudenfeuer anzünden Radical
klärt daß des Zaren NikolausFpr ution verſchuldet habe und Petit Journal end

vie man habe bei den Zentralmächten auf eineUngi ie in Rußland gerechnet aber
werde eintreten

man in
ſeit dem

Am Montag

Rußland herrſchenden Hungersnot die Revos
lution etwas zu ſpät komme

lieren Jn einigen Bezirkenſoll geradezu eine Hungersnot herrſ 77
infolge unrationeller Verteilung der LebensmittelVolk habe noch eine azwiſſe duld aber auch vie

könne eines Tages zu E Durch die mili
täriſche Diktatur wurde bisher dafür geſorgt daßkeine ry verſammlungen ſtattfanden Es
wurde jedoch viel Wäühlarbeit geleiſtet und der
Sicherheit halber ſeien in vielen Städten Truppen au
Aufrechterhaltung der Ordnung zurückbehalten
dieſe r ar ſeien ſeit Feren e nnein
geſchränkten VU Bootk r immeer in dauert verſtärktem Maße aufgetreten
Stimmung in Jtalien beſonders in Geſ

Mi ttelDie
ftskreiſen ſei

äußerſt gedrüct und die Kriegsmädigkeit all

Luftangriff auf England
Berlin U Amtlich Am 16 rmittags wurden die Bahnhof und ppenanlagen vorMargate von einem alte Marineflugzenge erfolg

reich mit Bomben bewor Zwei große Brände kon
ten am Alvgzeng werden

will wiſſen daß BuchananHier treffen noch immer keine Zei
Die angekommenen

ent tet a Reie perrung der ſchwediſchruſſiſchen Grenze p vollkommen durchgefü Es ver

anſäſſi ge

Aus Stock
Zeiſnng Die

eber
D T

ſtaurants ein und forderten die n Offiziere

oſ en Ebenſo
fand eine förmliche Jagd auf ſämtliche in Peters
burg befindlichen Gendarmen ſtatt die ohne Gnäde

den

Am SonntagKrawall zwiſchen den Regimentern die auf

iment das

Des
Rappel

erC arakterſchwäche die

das Gegenteil
Ein in Paris aus Petersburg ange

kommener ruſſiſcher Miniſter erklärt daß bei der im

e

m



Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartie r 17 März
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

wiſchen dem Kanal von La Baſſée und der Anere
lebhafte Feuertätigkeit an mehreren Stellen ſind eng
liſche Erkundungstrupps zurüchgewieſen worden

Zwiſchen Sailly und dem St Pierre Vaaſt Walde
haben engliſche zwiſchen Beuvraignes und Laſſigny
franzöſiſche Abteilungen in Gräben die von uns plan
gemäß aufgegeben waren ſich feſtgeſetzt

An der Aisne Front Vorfeldunternehmungen die uns
35 Gefangene einbrachten

Jn der Champagne zeitweilig ſtarkes Artilleriefeuer
Der Vorſtoß einer franzöſiſchen Kompagnie weſtlich von
Tahure ſcheiterte

Zwiſchen Maas und Moſel holten unſere Stoßtrupps
an vier verſchiedenen Punkten Gefangene aus den feind
lichen Linien Bei einem gelungenen Handſtreich nahe
Monſel an der Lothringer Grenze wurden 20 Franzoſen
gefangen genommen

Unſere Flieger brachten durch Luftangriff vier Feſſel
ballons der Gegner brennend zum Abſturz

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Mazedoniſche Front
Nördlich von Monaſtir ſind neue Kämpfe im Gange
Oeſtlich des Doiran Sees hat ein engliſches Bataillon

den vor unſerer Sicherungslinie liegenden Bahnhof
Poroj beſetzt

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

Die Kriegslage
Ein Wochenrückblick

Von Generalmajor z D v Gersbdorff
Jm Kampfgebiet der Somme ſtand die Zurück

nahme unſerer Front am Ancrebach andauernd im
Vordergwund der kriegeriſchen Hanklung Die Be
ſehung unſerer neuen Stellungen vollzog ſich plan
wmäßig Die Engländer haben aus den ſchweren blutigen
Verluſten beim erſten Nachrücken gelernt Sie kommen
fetzt nur zövernh und vorſichtig vor Seit dem 1 März
Haben ſie hre Linie nur um ehva einen Kilometer vor
geſcheoben Dabei mußen ſie fſorweſetyt im Vorgelände
blutine Zufomnmenſtöße mit unſeren Nachkaten ertragen
Wo ſie vaſcher vorwärts zu kommen verwichen wie am
12 Märn ſſolich von Arras und am 13 März zwiſchen
Achillet und Grrwillers blieben ihre Beweungen unter
ſchwerſten Verluſten ſtecken Offenbar kann ſich die
neliſche Infanterie und Artällerie mit den großen
Schwierigkeiten die ihnen ber geniale Rückzugsplan

henburos geſchoffen hat wur ſehr ſchwer ahbſindem
e wichtinen Ereianiſſe die eine Hohnsnohe vom

11 März für die nächſte Zeit an der Weſtfromy an
fündigte laſſen noch immer auf ſich warten Wir ſehen
ihnen mit größer Zwerſicht entgegen

Jn der Chamvagne griffen die Framoſen unſere
neueroberten Stellungen fübſich von Rivont nahe dem
Argonnen Walb mach TrommAfeuer an Es gelang
ihnen zuerſt in einzelne Gräben auf Höhe 135 und in
tie hen pagne Fe einzudrimoen Ein Gegenſtoß brachte
die Gräben wieber in unſere Gewalt Das ſefcelegene
Gehöft hielt der Genner feſt Jn den nächſten Tnen
fanden fortgeſett wütende Anſtürme auf unſere Stellun
gen auf Höhe 185 ſtatt Geleoen ſich wurben dabei anch
Ruſſen unter franzöſtſchen Offieſeren eingeſetzt Die
Höhe 185 blieb aber feſt in unſerer Hand

Jm Kampſoebiet um Verbun richtete ſich ein
franzöſiſcher Anoriff auf dem linken Maosufer gegen
unſere neuercberten Linien auf dem SſHhange von
Höhe 304 er ſcheitere Meſſe hatten die Unſeren
bei eimen Umernehmen am Walde von Avocemrt auben
Erfolg Es brach uns Gefangene arnb ne Meſfchinzn
gewehre ein Meter wurde ein franzöſiſcher Vorſtoß
am Woalbe von Chappy aboewieſen

Leſtlich der Mags brachen unſere Srurmſteſfungen
in den Caurſeres Waſh ein und kehren mit 6 f
zieren 200 Wenn und 2 MWeſchinengewehren als Beni
zurück Der Reſt der Grabenbcſatzung entzog ſich der
Gefonoennohene durch die Mucht

Nom den ſhbrigen Weſtfronten fſt im ollgemefnen
zunächſt wur Meinkrien n melden Ungünſticge Witte
rung vereitelte größere Unternehmungen

Jn Rumänien verkönberten ſtarke Kälte und
chmerfälle weiterhin orößere ſammenhängende kriege
riſche Tätialeit Indeſſen iſt doch ein ſchöner Erfolg
zu verveichrm Zwiſchen Trofns und Ut an ber
Moaſonn Ziebenbünoer renxe ſtirmten neue Trippven
ben henen bes Maonros un de benachbarten
ruſſiſchen Stellungen Offiaere 99 Ruſſen wurden
on genommen 17 Maſchinemnetvehre und 5 Minen
werfer eröeniet

An ben Maldkarvpathen verſegte ſich der Kampf
von ber Dreilärherrke wicher noch Norden Die Unſeren
vertrieben die Waſſen norbweaſtlich es Tortarenvoſſes
aus einer Höbenſtellung

Jn Oſt Galizien haun wir auen Erfeda
Nnſere Tru wen führten nör ſich der Bahn NMoczow
Tr ein Untern einen barch eches C
20 Ruſſen agenoen in ufer h bach 13 Mo

hinmuebre mwurtuen erbeuntet An der Nargjowka
5 rn ten rn ere trimyen ruſſiſche Aullrnoen z er
5 h Winenan e n un fehren mit 2 Cigarren un
250 Muſſen zurück mehrere Maſchinenneehre und
Minenwerfer wurben erbeten

An inneren Hſtfronten von den NMinsfer
Sümofen b zum Nioger Meerbuſen hervſchte im all
gemeinen Nuhe vor

Auf dem italieniſchen Kriegsſchauplatz
wurhe on der KForſt Hochfläche im Küſten biet ein
iheliernſcher Angriff von Koſtonfevica ahogwijeſen Hef
tie Geſchün und Minenwerferfämpfe hieſten uß der
ar Goſkfläch und im Mijwoachtale an An Oſt Tr
brachen öſterreichiſche Abteilungen durch Zchneeunnels
ſich des San Peſegrinotal s in die
Stellunen ein unb machten 1 Offinier und Aboljener
zu Gefangenen

mazevoniſchen Front herrſchte im all

i erchbe

der

gemeinen Nu 2miſehen dem Ochriba und bem
Treſpo Zu Wwielken ch zunächſt fläinere Gefechte vor
unſeren Linien ab Später Ariffen dort mehrere fran
ſche Batnillone unſere Stellunen on uns worden
blute 3 Zarfe Winhliche ngrie norb
weſtlig ſtlich von Monnſtir ſchAunem fehl

Am Marbar und in Norbariechen land ſo
wie in Alban ien um Valong hat ſich die Kriegslage
n c geärhert

n Meſovofomiſen wurde am 11 März
von den Ennlänbern in Beſjh genrenmen Dieſes Er
einnie mube die türtiſehe Seer Sleitunn veranlofſen
ihre Trunnen an ber periſchen Front auf Sermarſchoh
zurürnehnen Die Tärfen bezogen wiſchen Bachoh
un Zomarrg reue Sellungen

An der Deulaſu Front und r Aegahv
ten ſinh e Nerhöltniffe unverändert 2bliebhen

Am Schluß ber Berichwoche traf die Nachricht
von der Revolution in Rußland ein an der
ſich die Veterburger Garniſon mit 90 000 Mann be
teiliat hat Wie weit dieſe Ereigniſſe auf die Fronten
zurückwirken und militäriſch ſtrategiſche Bedeutung ge
winnen werden iſt heute noch nicht abzuſchen

n

Am Haus und Herd
Von Guſtav Frenſſen

Es m immer darilber geklagt daß noch viele in
unſerem Volke ſind die nicht wiſſen um was es geht
im Land und auf der ganzen Erde

Jch will nicht reden von jenem kleinen Landmann
der neulich dumm und ahnungslos in eine Verſammlung
von Landleuten hineinrief Was gehen uns die Groß
ſtädter an Gott möge ſeinen Geiſt erhellen daß er
erkenne was für ein Dummkopf er iſt Jch will auch
nicht reden von jenem reichen Landmann der neulich

ſieghaften Deutſchland

Al

reif wäre für einen neuen Weg Für eine
Und da kam Menſchheitskaiaſtrophe Er nidie
und ſie kam Und du deutſcher Bauer deutſcher Bürger

b verſagen oder wach ob in Waffen oder zu
Hauſe ob Weib oder Mann ob Kind oder Greis

ſtehſt unter ihrem Donner unter ihrer ungeheuren
Erſchütterung unter ihren Mühen und Qu und
ihren Möglichkeiten und ihren Folgen ungeheuerſter Art

So iſt es Aber du haſt immer noch Neigung zu
glauben es ginge dich gerade dich ſo viel nicht an Es
könnte dir wohl nicht das Hagr verſengen Aber wenn
draußen unſere Fronten nicht hielten oder wenn drinnen
im Land unſer Volk ſchlapp würde obgleich es noch

Der Land wirt
zeichnet Kriegsanleihe weil Beſitz und Arbeit in einem

geſegnet ſein werben

der Arbeiter
weil ſeine ausſichtsreichen Lebensbedingungen

mit dem Wohlergehen des Vaterlandes

aufs engſte verknüpft ſind

der Jnduſtrielle
der den Schutz der Heimat

und zufriedene Arbeiter brauchk

er Kaufmann
der ſeine Einkommensquellen von einem ſtarken

Vaterland beſchirmt haben muß

das Alter
das die Früchte ſeiner Arbeit nicht der Zerſtörung

durch rückſichtsloſe Feinde preisgeben will

die Jugend
in dem ungeſtümen Streben nach allem

was groß und edel iſt

le
zeichnen die 6 Kriegsanleihe

weil ſie Herz und Verſtand zugleich haben

eIIIIIIe
in dieſem Winter ſeinen Bekannten ein üppiges Abend
brot gab Gott möge ſeinen Geiſt hell machen und ihm
gute Freunde geben die ihm ſagen was für ein Hans
wurſt er iſt Jch will auch nicht von jener kleinen
Stadtfrau reden die ihr Erſpartes von der Bank holte
und dafür Waren zuſammen kaufte und ſie nun heimlich zu
Wucherpreiſen weitergibt oder von jenem reichen Groß
ſtadtmann der prahlie daß er durch Wucherhilfe ſeinen
Keller voller guter Dinge habe Es ſtrafe ſie Gott ihr
Gewiſſen und das Geſetz Wirklich man ſoll ſich bei
dieſen Erſcheinungen nicht aufhalten dieſen teils
ſchmutzigen teils dummen Sie ſind ſelten Wenn unter
fünfhundert Menſchen ein einziger ſolcher iſt was ſoll
man davon reden Daß es Schmutzige und Narren
unter uns gab wußten wir immer ſchon

Nein ich rede von den Vielen von den ſehr Vielen
die durchaus guten redlichen Willens ſind aber doch
nicht das richtige Gefühl die richtige Geſinnung und die
rechten Taten haben und zwar darum nicht weil ſie
immer noch nicht begriffen haben wie es um ſie und
um unſer ganzes Volk ſteht und was vorgeht auf der
Erde Was ſind ſie Sie ſind Kinder des Friedens
Früher einmal vor fünfundvierzig Jahren
im Jahre 1870 da war einmal ein Krieg und eine
Zeit einer gewiſſen Gefahr Aber der Krieg ging vor
über und das Ende war gut und gleich nachdem es
vorüber war Durde das Leben beſſer wie es vorher ge
weſen Nun ſagen ſie iſt wieder ein Krieg Ja ein
großer i ber bald iſt Friede Und wenn der
Friede da iſt ſo ober ſo dann iſt es wieder wie es
früher war ganz wie es früher war Nur in der
Mitte des Dorfs bei der Kirche oder zwiſchen den
Bäumen gm freundlichen Plahtz ſteht ein neues Denkmal
mit den Namen und mit den Kränzen für die die ihr
Leben für uns ließen So denken ſehr viele

Wie ſoll man ihnen deutlich machen daß ſie ſich un
ſagbar irren Mit welcher Zunge ſoll man redenancher hat verſucht es ihnen ins Herz zu ſtoßen daß

ſie ſich irren aber es fuhr doch an ihrem Herzen vorbei
es traf ſie nicht Wie ſoll man es ſagen Jch will
ſagen Es iſt kein Krieg Deutſche wie der von 1870 oder
von 1366 es iſt durchaus nicht ein ſolcher Krieg Es
iſt etwas ganz anderes Etwas völlig anderes Es iſt
eine Erdkataſtrophe Es iſt eine Weltwende Es iſt
eine Zeit wie die da Jeruſalem derſtsr wurde und ein
ganzes tüchtiges Volk ſeine Heimat verlor Es iſt eine
Zeit wie die vom Dreißigjährigen Krieg da die Völker
Deutſchlands die gerade aufs friſcheſte aufſtiegen die
gerade im ſchönſten Frieden waren von dem Brand und
Mord des Krieges in ſolche Tiefe ſanfen In ſolche
Tiefe wie ſoll ich ſagen in ſolche Tiefe ber
Schmach daß ſie nicht einmal die Sprache mehr konnten
die ihre Väter ſie gelihrt hatten in ſolch Tiefe der
Armut daß ein Bauernjunge der wegen eines Dieb
ſtgbis gehenkt werden ſollte weinend ſagte Jch ſoll
chon ſterben und habe mich noch nicht einmal ſatt
egeſſen Dieſer Krieg iſt ſo groß ſo gewaltig anW t und Folgen wie die franzöſiſche Revolution vor

hundertunddreißig Jahren da eine alte Welt und ein
altes Volk unter unſäglichen Qualen in Trümmer ging
und unter Schmerzen ſonder Zahl neugeboren wurd
Ein ſolche Zeit iſt es

Gott hat gefunden Gom ſah bie Welt an und fars

nicht ein Viertel von dem ertrug was jene Völler er
trugen zu jenen Zeiten was dann was dann
Was iſt das was da um unſere Fronten und Grenzen
gegen uns tobt Sind das noch Völker unſerer Tage
Wie raſend ſind ſie daß wir uns ſo lange wehrten ie
aufgehetzt ſind ſie durch ſo viele und ſo wilde Lügen
Wie jämmerlich verarmt ſind ſie weil wir ſo lange
ſtandhielten Wie viele ſind ſie geaen vier Und
jeder von den zehn will etwas haben Nein Nicht
etwas viel viel Etwas Großes und Schönes
Wahrhbaftig einen langen ſchönen wuchtigen Trunk von
unſerem Blut und unſerer Kraft daß ſie auf ihren
Beinen die ihnen zittrig geworden ſind im Kampf mit
uns wieder ſtehen und gehen können hinein in eine
neue Zukunft Wohl ſo iſt es Wenn es aber ſo iſt
was wird dann von uns übrig bleiben Ja was wird
dann von uns übrig bleiben Unſere ſtolzen Schiffe
tauſend und abertauſend die unſere Kraft und unſerenGeiſt unſere Arbeit und unſere Art ſiebenmal in jedem

Jahr um die Erde trugen die werden verloren ſein
Unſere Kolonien die kräftigen jungen Arme die wir
ausſtreckten daß auch wir die Zuſpätgekommenen einer
Anteil am Boden der Erde hätten die werden uns ab
gehauen werden Unſer Geld hab Achtung vor dem
Geld es iſt geprägte und geſtempelte Menſchenmühe48 iſt fortwirkender Bienſchenge es iſt

grübeln wirkend in ferne Zukunft unſer Geld in
mühſamer ja heißer Arbeit geſammelt treu verwaltet
und vermehrt klug verwendet wird über alle Grenzen
weg in alle Welt zerfließen um franzöſiſche Häuſer auf
zubauen große ruſſiſche Hände zu füllen Englands
Reichtum und Hochmut zum Turm von Baboel zu er
höhen Amerika die Granaten zu l die deutſche
Kinder getötet hab n Was übrig bleibt Ein großes
Volk Ja Ja Ein großes Volk Aber was iſt ein
großes Volk ohne Arme mit leerem Beutel gehaßt von
der ganzen Welt Ach was ſage ich Gehaßt Laß
ſie doch haſſen Aber gehaßt und beſiegt gehaßt und
unter ihren Fühen Gehaßt und dem Hochmut der
ganzen Welt preizgegeben Wer kann das ertragen
Wer kann das ausdenken Wer will ſo leben

Oder ſage ich zuviel Mache ich es zu ſchwarz Jch
mag grübeln ſolange ich will es kann nicht anders
kommen als ſo Wenn unſere Schiffe und unſere Kolonien und unſer Geld dahin jſt was Abeibt ührig Wenn

du ſagſt ich behalte doch mein bares Geld das ich heim
lich verſteckte Nein Der Staat in ſchrecklicher Not
wird es zu finden wiſſen und dein Nachbar in ebenſo
roßer Not wird dich verraten Wenn du ſagſt ig be
alte doch meine geſunden friſchen Hände Nein Nicht
dein ſie werden fremden Völkern fremdem Geld
dienen müſſen Wenn du ſagſt aber ich behalte doch
meine Aecker unter meinen Füßen meine Pferde in
meinem Stall oder mein Haus an der hohen Straße
oder meine Hypothek im erſten Stock des 9 zu Nein
Deine Aecker werden biz übers Heck und dein Stadt
haus biz über den Firſt verſchuldet ſein und ebenſo alle
deine anderen Werte Wenn du ſagſt ſch behalte doch
meine Vipder ihre helle ſrrunlie r Du wirſt zu
deinen Kindern ſagen müſſen geht davon In ein
Land das in Blüte ſteht wo die Menſchen für ſich und
ihre Zukunft ſorgen und arbeiten hier in dieſem Land
müßt ihr ſklaven für andere Völker Wenn du ſagſt ich

hab ſie nach hundertunhbreibig Jahren Jjept wieder behalte doch meinen Frieden meine Ehre meine alten

Tage Nein Wer will an alte Tage denken jn dieſem
Deutſchland das nach ſolch wunderbarer und mühſamer

ergangenheit nach ſo viel eblen Mühen von Arbeitern
rgern Soldaten und Fürſten nach ſo Hlänzendem

Aufſtieg wohl über alle Völker ein Licht zu er
leuchten die Welt ſo herunter kam ein Steck
rüben land Arm mit Aſche beworfen ohne Zukunft

Laß ſie uns Hunnen nennen Jn Gottes Namen
Laß ſie uns Hunnen nennen Wenn wir nur ſiegen
Wenn wir ſiegen werden unſere Kaufleute und unſere
Seeleute lachend gegen die Bruſt ſchlagen Hunnen ſind

wir jawohl Das heißt das tapferſte und klügſteVolk der Welt Die Welt überſiel uns weil wir uns
in Reih und Glied der großen Völker ſtellen wollten
und wir wir ſchlugen die Welt Laß ſie uns
Hunnen nennen Gernel Aber dies dies Leben

dies Steckrübenleben durch hundert Jahre Armut
zur Rechten und Schmach zur Linken und hinter uns

ngland mit der Peitſche Das iſt nicht zu tragen
Nein das darf nicht kommen Und damit es nicht

kommt muß jedermann begreifen jedermann im
Land muß begreifen es muß ihm mitten im Herzen
tehen wach ſein und dem Lande helfen So wie der
giſer wach iſt und Hindenburg und die vielen anderen

Offiziere die den ganzen Tag und wenn ſie nachts
erwachen über das eine grübeln wie ich dir o
Deutſchland Wie unſere Soldaten wach ſind die bis
an die Bruſt in der Erde übers Feld ſtarren Tag und
Nacht Tag und Nacht nun ſchon Jahre lang Ja die
ſind wach die tun ihre Pflicht Davon weiter nicht ge
redet Und was ſoll man von den Kindern ſagen die
ſo ſchmal eſſen und trinken und helfen der Mutter mit
Gehorſam und gutem Mut Und von ihren Müttern
die den Kummer verbeißen und im Glauben an beſſere
Tage den Kopf hochhalten Und von den jungen Mäd
chen in den Ställen und auf den Feldern und in den
Fabriken Und von den hunderttauſend Bauernfrauen
auf den einſamen Höfen die mit tapferem Sinn Kinder
und u und 4ſ2ngen Ruſſen regieren Und von
den Millionen Alten die am Platze der Jungen die
vorm Feind ſind Tag für Tag in ſchwerer Arbeit ſtehen
Nein von vielen Millionen deutſchen Geblüts ſoll man
nicht mehr forbdern als ſie darbringen Wahrhaftig es
ſtrahlt der Altar unſeres Volkes er glänzt von lauter
roten Flammen bis zur he des Himmels und die
ganz elt obwohl in Haß ver r ſieht es und wunrt ſich und Gott im Himmel c es auch

Und nun ſoll wieder eine neue Flamme zum Himmel
ſchlagen Es ſoll eine neue gewaltige Summe Geldes
eine gawaltige Summe Volkskraft aufgebracht werben
Sie ſoll aufgebracht hochgebracht werden aus der
Tiefe des ganzen großen Volkes da liegt ſie Vaterland
altes liebes Deutſchland alte Heimgt für dich unſer
Schweiß unſere Kraft für dich Wer wollte ſich aus
ſchließen Fürſt oder Knecht Arbeiter oder Edelmann
Landmann oder Seemann die wir fahren müſſen
über die See Schitler oder Alter was iſt
Jugend und was iſt Alter in verlorenem Land Es wird
eine Flamme hochſchlagen daß die ganze Mneſchheit ſich
wundern wird Sie wollen uns Hunnen nennen
Laß ſie doch Ja es ſoll für uns hundert Jahre unſer
Ehrenname werden Es ſoll uns bedeuten die Kühnſten
die Wachſten die Feurigſten die Vaterlandstreueſten
der ganzen Welt Hunnen Gernel Wenn ſie uns
nur nicht beſiegen Wenn nur England berſtend von
leerem Hochmut nicht über uns kommt Wenn wir nur
nicht Ruſſenhände groß und leer füllen ſollen mit
unſerem Schweiß mit unſerem ſtolzen Geiſt Hunnen
Gerne Aber ſiegreich über alle unſere Feinde Stolz
frei ſchön geordnet ein Garten Gottes blühend vor
feinen heiligen Augen Dazu hilf du deinem Land

Kriegsallerlei
Der Roman der erſten Jagellonen Königin

t ne Geſchichte von Jagelloz undger du nigin wig Hochzeit vergl 5 B
Nr 19 vom 14 Februar verdient noch einen kleinen
amüſanten Nachtrag Jn dem Chronologiſchen Auszug
der Geſchichte Polens erſchienen bei Hartknoch Rigaf
und Mitau 1768 leſen wir zum Jahre 1385 Feierliche
Gefandtſchaft des Großherzogs von Lithauen Jagello
welche den Auftrag hat um die Königinn Hedwig anzu
werben Die Bedingungen welche ex antragen ließwaren dieſe er wollte die chriſtliche Religion annehmen
alle ſeine Staaten mit Polen vereinigen und diejenigen
Landſchaften wiedererobern welche ehedem zu dieſem
Reiche gehört hatten Die Großen erteilen dazu ihre
Einſtimmung ohne das Herz dex Königinn z Rat zu
jehen die ſich ſchon ſeit langer Zeit für Wilhelmen vonPeſerreich erklärt hatte an welchen ſie noch bei Leb

zeiten ihres Vaters des Königs Ludwig war verſprochen
worden und der ſogar dieſen Vertrag durch die Ver
lobung bekräftigt hatte Wilhelm kommt nach CEracau
mit dem Entſchluß die Königin zu heurathen Man
wingt ihn das los zu verlaſſen und verfeſtigt die
Tore desſelben Die Königinn unternimmt ſruhteig
Verſuche ſie aufzuſprengen und Wilhelm v Oeſterreich
begiebt ſich heimlich gus dem Königreich Hedwig er
ſchreckt durch falſche Abbilbungen die man ihr von ihrem
künftigen Gemahl gemacht hatte Abbildungen welche
dem Prinzen kaum die menſchliche Geſtalt übrig ließen
erteili einem zuverläſſigen Menſchen den Auftrag ihn
genauer zu unterſuchen Jagello zeigt ſich dieſem Ab
geordneten ganz nackt in einem Bade Dieſer kehrt zu
rück und legt ſeinen Bericht ab der ſchicklich iſt den Seiſt
der Königinn völlig zu beruhigen und alle ihre bangen
Veſorgniſſe zu zerſtreuen So ſchwer war es ſie zu
ſherführen daß ein Heyde liebenswürdig ſein könnte
Man glaubte damals man könnte mit einer verkehrten
Religion keine gute Mienen beſitzen und die Verſchieden
heit der Claubensſähze verurſachte auch einen Unter
ſchied in der körperlichen Geſtalt

Der Rekord im Verkanfspreis von Handelsdampfern
Den Mitteilungen über Schiffsverkänufe entnimmt

Fairplay vom 22 Februar die Melbung daß ein 1916
erbauter japaniſcher Frachtvampfer von 5050 Gewichts
wonnen zu eingm Preis von 47,10 Pfund für die G
wichtstonne verkauft worben iſt Dies wird von dem
Herichterſtatter als Rekordpreis erklärt Als die ameri
kaniſche Regierung belanntmachte daß amerikaniſche
Schiffe nicht mehr an Ausländer verkauft werdendürfen gab es ſofort einen ſarken Andrang zur Sſche
rung fertioer japaniſcher Dampfer da Jnpon hatſächſi h
noch der eingige jetzt offene Markt für Schiffsankäufe
iſt Bis zu 50 Pfund wurden für die Gewichtstonme
fertiger Dampfer geboten als die Anordnung des bri
tiſchen Schiffäkontrolleurs erging der künftigen Ge
ſchäften dieſer Art ein Ende machte Mit einem Schlage
hörten dann alle Verhandlungen guf Wenn man ſich
vorſtellt daß r oben erfwälmte Schiff bei ſeiner Her
ſtellung einen Tonnenpreis von 12 Pfund geſoſtet und
inzwiſchen ſchon große Gewinne erzielt hat bhann mar
ſich einen Begriff Havon machen welche Aitnmren gen
wärtig von fapaniſchen und anderen neutralen Schiffs
eigentümern verdient werden

Ungarn in Ob Oſt
Die Rechtsſtellung der ungarſſchen Stagtsange

hörigen vor den Gerichten im Ob Oſt Gebiete iſt durch
eine Verordnung des Oberbefehlshabers Oſt geregelt
worden Danach ſind die ungariſchen Staatsang hörigen
den deutſchen Reichs angehörigen gleich zu behandeln
Die Gegenſeitigkeit in der Behandlung der deutſchen
Staats angehörigen iſt ausweislich der Verbalnote der
k u k öſtereichiſch ungariſchen Votſchaft vom 16 De
zember durch eine Verordnung des Königl Ungariſchen
Miniſteriums verbüxgt
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